
Peiner retten Lebensmittel per App:
Die Doppelmoral des neuen Trends
Rund 20 Betriebe sind bei „Too good to go“ gelistet – Teilnehmende können günstig „Retter-Tüten“ kaufen

Kreis Peine.Rund17Prozent al-
ler Lebensmittel landen im Müll
– auch in Peine. Die Verschwen-
dung von Essen ist dabei nicht
nur ein Problem für den eigenen
Geldbeutel, sondern auch ein
globales. Mittlerweile gibt es
zahlreiche Aktionen in Super-
märkten, es gibt Vereine, die Le-
bensmittel retten, und es gibt
Apps wie „Too good to go“, die
auch in Peine immer beliebter
wird. Geschäfte bieten darin üb-
rig gebliebene Lebensmittel als
besonders günstige Überra-
schungstüten an. Doch für wen
lohnt sich der Griff zur Rettertü-
te wirklich?
Jährlich schmeißen die Deut-

schen rund 18Millionen Tonnen
Lebensmittel in den Müll. Ursa-
chen sind meistens überschritte-
ne Haltbarkeitsdaten, zu große
Essensportionen und falsche
Einkaufsplanung – oder es
schmeckt einfach nicht. Luxus-
probleme, wie Zahlen der Welt-
hungerhilfe verdeutlichen. Sie
veröffentlichte eine Statistik der
Vereinten Nationen, wonach
weltweit jährlich mehr als 931
Millionen Tonnen weggeschmis-
senwerden – dem gegenüber ste-
hen 735MillionenMenschen auf
der Welt, die Hunger leiden.
„Gegen die Lebensmittelver-

schwendung wollen wir etwas
tun“,wirbt etwadieHeide-Bäcke-
rei Meyer für seine Rettertüten.
Das Gifhorner Unternehmen,
das in Peine zwei Filialen unter-
hält, ist eines von fast 20 Peiner
Geschäften, die in der App „Too

good to go“ gelistet sind. Gepack-
te Tüten mit Backwaren aller Art
können per App reserviert wer-
den und abends in den teilneh-
menden Filialen abgeholt wer-
den. Derzeit kostet eine solche
Tüte beim Bäcker 3,90 Euro. Bei
Meyer enthalte eine solche Tüte
nach eigenenAngabenWaren im
Wert von knapp 12 Euro.
Auch die Peiner Landbäckerei

Grete ist in der App vertreten.
Geschäftsführer Iljaz Leba unter-
stützt den nachhaltigen Gedan-
ken dahinter, ist von dem Kon-
zept allerdings nicht vollends
überzeugt. „Ich habe dabei ge-

mischte Gefühle. Denn wir be-
merken auch, dass wir dadurch
Kundinnen und Kunden verlie-
ren“, erklärt Leba. „Manche kau-
fen sich dann lieber eine Retter-
tüte statt zur regulärenÖffnungs-
zeit in dasGeschäft zu kommen.“
Derzeit verkaufe Leba die Tüten
noch zu den alten Konditionen,
bei denen er rund 50 Prozent
Preisnachlass gibt. „Davon bleibt
noch einmal ein Drittel beim
App-Anbieter“, schildert Leba.
Nach den neuen Konditionen
soll Leba jedoch um 70 Prozent
reduzieren und vondenübrig ge-
bliebenen 30 Prozent weiterhin

ein Drittel an „Too good to go“
abgeben. „Da mache ich dann
nichtmehrmit“, soderGrete-Ge-
schäftsführer.
Denn so funktioniert’s: Inte-

ressierte laden sich die App auf
ihr Smartphone, suchen sich
unter den mehr als 25.700 teil-
nehmenden Betrieben ein pas-
sendesAngebot ausundreservie-
ren sich eine Tüte per App. Auch
die Bezahlung erfolgt über die
App. „Alle vier Monate erhalten
wir eine Auszahlung“, meint Le-
ba. Zu einem in der App angege-
benen Zeitpunkt – meist am
Abend – kann die Ware vor Ort

abgeholtwerden.Auf dieseWeise
sollen nach Angaben von „Too
good to go“mittlerweilemehr als
43 Millionen Überraschungstü-
ten gerettet worden sein. Rund
12,4MillionenMenschen nutzen
die App derzeit weltweit.

Hotels, Supermärkte, Bäcke-
reiketten, Cafés, Shops und Res-
taurants sind in der App gelistet.
Im Kreis Peine nehmen derzeit
diese Betriebe an „Too good to
go“ teil: Back Factory, Balkenholl
Bäckerei in Sievershausen, Koch-
löffel, Backlife Café Vortagsbä-
ckerei, Aral to go, Landbäckerei
Grete, Heide-Bäckerei Meyer
und das Café Magie, Rausch
Schokoladenhaus, Schäfer’s Bä-
ckerei bei Rewe, Bistro Vital bei
HEM in Vechelde, Café bonjours
bei Total in Hohenhameln, Star
Tankstelle in Denstorf, Aral in Il-
sede, Jet Tankstelle, Aslan Groß-
handel, PurunverpacktHofladen
in Uetze und Mein Bäcker Rüh-
mann inWoltwiesche.
Doch tun Teilnehmende mit

denRettertüten tatsächlich etwas
Gutes?Wie kommenEinrichtun-
gen wie die Peiner Tafel mit der
Konkurrenz zurecht? „Wir be-
merken schon, dass wir weniger
Spenden aus den Märkten erhal-
ten.Vor allemMolkereiprodukte,
Obst und Gemüse sind weniger
geworden. Das sagen auch ande-
re Tafeln“, schildert Birgit Kegel,
Leiterin der Peiner Tafel. Den-
noch habe sie Verständnis dafür,
dass die Supermärkte die App
nutzen. „Ich kann das verstehen.
Und letztendlich ist es ja in unse-
rem Sinn, dass am Ende nichts
weggeschmissen wird.“

Brot, Brötchen und mehr: auch diese lebensmittel können dank einer „too Good to Go“ tüte gerettet
werden. Foto: carina Bahl (archiv)
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… schon ab 5 Euro*
eine private Grußanzeige
zum Muttertag in der
»Peiner Allgemeine Zeitung«.

Diese und weitere Muster
finden Sie bei uns im Internet.

Und so geht’s:
www.paz-online.de/service
besuchen, anmelden oder über
den Schnelleinstieg für private
Anzeigen einsteigen und »Grüße
zum Muttertag« auswählen.

Ihre Anzeige erscheint am Samstag, 11. Mai 2024.
Anzeigenschluss: Mittwoch, 8. Mai 2024, 11 Uhr
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